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VERWALTUNG UND INFRASTRUKTUR

Verwaltung
Die Tätigkeiten im Rechnungs- und Personatwesen bezogen

sich 2015 im Wesentlichen auflaufende Geschäfte. Der per
Jahresbeginn erfolgte Wechsel der Bernischen Pensionskasse vom

Leistungs- zum Beitragsprimat konnte reibungslos vollzogen

werden. Ein herausragendes Ereignis war eine bedeutende

Erbschaft, die das Bernische Historische Museum im Lauf des

Jahres entgegennehmen durfte. Diese Mittel wurden in einen

neu errichteten Fonds eingelegt. Ein weiterer Fonds wurde für
ein Vermächtnis errichtet, das vor längerer Zeit testamentarisch

verfügt worden war und nun zur Auszahlung gelangte.

Bereits im Vorjahr war ein Versicherungsspezialist mit

einer umfassenden Überprüfung der Versicherungssituation und

Risikopolitik beauftragt worden. Er attestierte eine insgesamt

gute Schadensprävention und Aufmerksamkeit gegenüber

veränderten Risikosituationen und beurteilte die bestehende

Versicherungssituation als gute Lösung. Im Einzelnen wurden

dennoch verschiedene Optimierungsmöglichkeiten identifiziert,

die anschliessend 2015 mit den Versicherern aufgenommen und

umgesetzt worden sind.

Gebäude und Aussenanlagen
Am Altbau und am Erweiterungsbau Kubus beschränkten sich

die Arbeiten auf den laufenden Unterhalt und Betrieb. Mit den

Mitarbeitenden in entsprechenden Funktionen wurden

Feuerlöschkurse und ein Betriebsnothelferkurs durchgeführt. Die

Brandfallsteuerungen wurden erfolgreich einem Integraltest

unterzogen.

In einer Baracke im Hinterhof wurden die Sanitäranlagen
und zwei Büroräume renoviert. Eine weitere Baracke (Bernastrasse

9, das südwestlichste Gebäude auf dem Areal) mit Baujahr

1966, die seit einigen Jahren nur noch sporadisch genutzt
worden war, musste wegen ihres schlechten Zustands

stillgelegt werden. Es wurde eine Rückstellung für deren Abbruch

gebildet.
Im denkmalgeschützten Museumspark vor dem historisti-

schen Schlossgebäude wurde das Terrain wieder hergestellt,
das vor einigen Jahren für Parkaktivitäten von Wechselausstellungen

umgestaltet worden war; zugleich wurde die Bepflan-

zung teilweise erneuert. Die Wiederherstellungsmassnahmen
orientierten sich am Parkpflegewerk des Büros für
Gartendenkmalpflege und wurden mit den zuständigen Stellen der

Stadt abgesprochen. Im Zuge dieser Arbeiten wurde auch eine

neue Gehwegbeleuchtung mit Pollerleuchten realisiert. Die

Stadt Bern liess zudem eine neue Fassadenanleuchtung installieren.

Damit präsentieren sich die Parkanlage und die Vorderseite

des Schlossgebäudes freundlicher und offener, und die

Erscheinung konnte wiederan die ursprünglichen Gestaltungsideen

angenähert werden.

Seit Dezember 2012 wird die 30 Meter hohe Douglasie im

Museumspark jeweils ab dem ersten Adventssonntag erleuchtet.

Die Installations- und Energiekosten werden von der

Burgergemeinde Bern getragen. Dieserwohl weitherum grösste
Weihnachtsbaum kommt im neu gestalteten Park nun noch besser

zur Geltung.
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